
Bei der Auswahl interessanter Vor-
bilder ist es heute mehr denn je

wichtig, dass aus einer teuren Form
möglichst viele Modellvarianten her-
gestellt werden können. Umso bemer-

kenswerter war daher Fleischmanns
Entscheidung, eine preußische S6 zu
fertigen, war doch das Vorbild lediglich
zu Zeiten der Epochen I und II im Ein-
satz. 

Inzwischen steht fest, dass Fleisch-
mann mit der preußischen S6 im ver-
gangenen Jahr ein großer Wurf gelun-
gen ist. Auch die zur Spielwarenmesse
2001 angekündigte Länderbahn-Vari-
ante dieses Vorbilds wird sicherlich
viele Käufer finden. Für die Freunde
der Nachkriegsepoche III schien aller-
dings die S6 nicht realisierbar zu sein,
weil bereits Ende der Vierzigerjahre
alle Maschinen längst ausgemustert
waren. 

Noch während der Messe ließ sich je-
doch die Firmenleitung überzeugen,
dass ausgemusterte Lokomotiven
gleichwohl noch längere Zeit existieren
können, wenn sie auch ein schlechtes
Erhaltungsbild zeigen mögen. Fleisch-
mann liefert daher erstmals in seiner
Firmengeschichte eine Lok nicht im
AW-frischen Zustand, sondern auf-
wändig handgealtert! Einzelteile wie
Laternen, Steuerung und vor allem der
Tender fehlen ganz bewusst. Im Ten-
derfach liegen zur Darstellung der von
Unkraut umgebenen Lok ein Beutel
Grasflocken und ein Birkensprössling
im Maßstab 1:87 bei. 

Da das Modell aus der vorhandenen
Form entsteht, kann es bereits zu Be-
ginn des 2. Quartals 2001 an den
Handel ausgeliefert werden. MK

Fleischmanns S6 in Epoche III

Preußische Fossilien
Neben der im Januarheft der MIBA vorgestellten DRB-Ausfüh-
rung hat Fleischmann als Einmalserie 2001 nun auch die S6 in
der Version nach dem Zweiten Weltkrieg im Programm. Die
Ausführung entspricht dabei exakt dem Vorbild.
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Fleischmann liefert
die Epoche-III-S6 im
Original-Rost-An-
strich. Statt eines
Tenders liegt Un-
kraut in der Ver-
packung. Wir konn-
ten das erste
Vorausmuster
dieser Einmalserie
bereits in Augen-
schein nehmen.

Fotos: lk

Im Bw Dingenskirchen stand die
letzte S6 auf dem Abstellgleis.
Der bekannte Eisenbahnfoto-
graf Dipl.-Ing. Herbert S. doku-
mentierte das seltene Stück
Bahngeschichte.


